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Karlsruhe . 19 . März . Ihre Königlichen Hoheiten

der Grohherzog und di« Sroßherzogin
heute abend 6 .36 Uhr aus Schloß Berg in

Luxemburg hierher zurückgekehrt .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Skaaksanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzo a hat
«ch bewogen gefunden , dem Professor an der Tech-

msthen Hochschule in Karlsruhe , Geheimen Hosrat
Hermann Pfutzner die untertänigst nachgesuchte
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der chm
verliehenen Krone zum Ritterkreuz 1 . Klasse des

Kläglich Sächsischen Mdrechtsordens , dem Professor
L„ der Technischen Hochschule in Karlsruhe , Dr .-Jng .
Anton Staus , Leutnant der Landwehr I im König¬
lich Bayerischen Eisenbahn -Bataillon , die untertänigst
nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
der ihm verliehenen Königlich Bayerischen Jubiläums¬
medaille , dem Türkischen Generalkonsul, Geheimen
Kommerzienrat Dr . phil . h. c. Karl Reiß in Mann¬

heim die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur An¬

nahme und zum Tragen des ihm verliehenen Groß¬
herrlich Türkischen OsmamS -Ordens S. Klaffe zu er¬
teilen .

Vom Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz
und des Auswärtigen ist Gerichtsaffessor Franz Schü¬
ler aus Pforzheim als Rechtsanwalt beim Amts¬

gericht Bruchsal und gleichzeitig beim Landgericht
Karlsruhe mich bei der Kammer für Handelssachen
in Pforzheim mit dem Wohnsitz in Bruchsal. Gerichts«

asseffor Max Kaufmann aus Efchermn als Rechts¬
anwalt beim Landgericht Mannheim mit dem Wohn¬
sitz in Mannheim zugelassen worden .

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat de»
Bahnmeister Franz Stapf bei der Zentrakverwal -

tung zum Bausekretär ernannt .

* Karlsruhe , 19. März . Der badische Ver¬
ein für Geflügelzucht mit dem Sitz in
Karlsruhe , gegründet 1861, veranstaltete am Sonn¬
tag einen Ausflug zur Besichtigung der in Kappel¬
rodeck liegenden ersten badischen Nutz- und Raffe -
Geflügelzucht - Anstalt , Inhaber Oberleutnant
Zoernsch , Kappekrodeck bei Sichern. Es betei¬
ligten sich an diesem Ausflug etwa 40 Mitglieder
des Vereins . Sie wurden gegen >412 Uhr vor¬
mittags von Herrn Zoernsch vor seinem Anwesen
sreundlichst begrüßt . Es begann nun die Besich¬
tigung dieser Muster -Geflügelzucht -Anstalt , welch«
bei allen Teilnehmern das höchste Interesse er¬
weckte. Nicht nur die hervorragend schönen Tiere ,
sondern auch die Einrichtung sowie die vielen Brut¬
apparate , Kückenaufzuchtsheime ssw . waren der¬
art interessant , datz zwei Stunden zur Besichtigung
der Anlagen verwendet werden mutzten . Das
Mittagsmahl wurde im Restaurant zur „Linde " in
Kappelrodeck eingenommen . Die Mitglieder fuh¬
ren dann nach Achern zur Besichtigung der badi¬
schen Landes -Geflügel -Ausstellung . Ein Test der
Mitglieder nahm an sehr interessanten Borträgen
des Herrn Zoernsch über Obstbau und Geflügel¬
zucht und des Stadttierarztes Dr . Scherer -
Hornberg üb« Züchtung teil . Rach Besichtigung
der schönen Ausstellung kehrten die Mitglieder
abends nach Karlsruhe zurück . Herr Zoernsch be¬
absichtigt, im großen Rathoussaa ! hier einen Licht¬
bildervortrag über Obstbau und Geflügelzucht ab¬
zuhalten .

* Karlsruhe , 19. März . Auch in diesem Jahre
wurde im Luisenheim des Ludwig -Wilhelm - Kran -
kenhsims wieder «in Kochknrs für Kran¬
kenkost abgehalten . Dem praktischen Kurs
gingen vier theoretische Vorträge voraus , kn wel¬
chen von einem Arzt « üb« die Wichtigkeit einer
zweckmäßigen Ernährung kn gefunden sowie be¬
sonders in kranken Tagen berichtet wurde . Daran
anschließend fanden in der Lüche des Luisenheims
die praktischen Klebungen statt . Es waren 26 Teil¬
nehmerinnen , welche man in zwei Abteilungen
unterrichtete .

cn. EMnge » » IS. März . Die Frag « der So « » ,
tagsruhe wird demnächst wieder die beteiligten
Kreise der hiesigen Stadt beschäftigen. Nachdem die
seinerzeitigen Bestrebungen aus ecke Ausdehnung der
Sonntagsruhe erfolglos geblieben sind, wird nunmehr
der Kaufmännische Verein Unterschrift«« für ein« ver¬
ringerte Verkaufszeit von 11 bis 1 Uhr sammeln.
Di« Zigarren -, Metzger- und Bartergeschäften sollen
von der Neuregelung ausgenommen sein; ausgeschlossen
sind auch die drei letzte « Sonntage vor Weihnachen .

X Wiesloch , 19. März . Einen Selbstmord¬
versuch unternahm der hier vorübergehend wei¬
lende Schauspiel « Hafmann ans Saarbrücken ,
indem er sich mit einer Schußwaffe , die mit einer
Platzpatrone geladen war , in die linke Brustseite
schoß . Der Verletzte wurde , da er sich dem herbei¬
gerufenen Arzt gegenüb « sehr rabiat aufführte ,
ins Heidelberger Krankenhaus « bracht. Die Ur¬
sache zu dem Selbstmordversuch ist druck zu suchen,
daß ihm die Polizei das Auftreten seines Ensembles
hier verweigerte , da « kecken . Kunstschein" besaß.

Mannheim . 19. März . Emen denkwürdigen
Tag erlebten am Sonntag die Pfadfinder . Gegen
10 Uhr zogen sämtlich« Kompagnien nach dem neuen
Exerzierplätze, wo Prinz Max erwartet wurde.
Pünktlich zur festgesetztenZeit traf dieser in Begleitung
seines Adjutanten im Automobil eck. Nachdem Prinz
Max die Front der Kompagnie « abgesetyntteir und
jedem Jungen in leutseligster Weis« die Hand geschüt¬
telt hatte, versammelte er die Pfadfinder im Halbkreise
um sich und hittt eine Necke Ansprache, ck der er de»
Lungen hauptsächlich die Liebe zu ihrer badischen
Heimat ans Herz legte . Hierauf begannen die Vor¬
führungen der einzelnen Abteilungen . Sehr aufmerk¬
sam verfolgte Prinz Max den Berlaus eines Kriegs-
spieles .

Mannheim . 19. März . Ueber den tödlichen
Automobil » nfall wird noch berichtet: Der
Chauffeur Jakob Gerstner , in Stellung bei dem
Stuhlfabrikanten Reß in Speyer , welcher am Sonntag
nachmittag auf der Neckarau« Landstraße das 6 Jahre
alte Töchterchen des Fabrikarbeiters Eman . Lang tot¬
fuhr, ist wegen fahrlässiger Tötung verhaftet worden,
weil er ohne ein Signal gegeben zu haben, an der
linken Seite des Straßenbahnwagens oorbeigesahren
ist. wodurch der Unfall herbeigesührt wurde . Reß saß
selbst bei dem Chauffeur und sein« Frau und die
beiden Kinder rm Auto . Die Frau geriet in große
Aufregung und fuhr mit den Kindern auf der Straßen¬
bahn hierher. — In Ludwigshafen konnte ein
gefährlicher, der berüchtigten Familie Croß - Staf -
ford angehöriger Verbrecher, srstgenommen werden.
Der Einbrecher hatte in Geschäften große Mengen
Sachen gestohlen .

rg . Tauberbischofsheim . 19 . März . Der weithin
bekannte frühere Roßwirt Privatier Karl Zu¬
brot » starb gestern früh plötzlich infolge eines
Herzschlages . Dessen Tante , die etwas schwer¬
mütige 76jährige Ehefrau des Notars Sch wel¬
ker t wurde durch den Fall so erschüttert , daß sie
den Tod in den Wellen suchte. Heute früh wurde
ihre Leiche aus dem Mühlkanal gelandet .

: : Rastatt, 19 . März . Am Samstag fand hier der
1. Bsrbandstag des am 8. Januar 1911 gegründeten
Lerbandes für Frauenbestrebungen
statt. Dem Verbände , der sich dem Verbände deut¬
scher Frauenvereine angeschlossen hat , gehören bis jetzt
19 Verein « und 2 Verbände mit etwa MOV Mitglie¬
dern an ; er bezweckt den Zusammenschluß aller der
Frauenvereine , die um die Hebung des weiblichen
Geschlechts auf geistigem , wirtschaftlichem, rechtlichem
und sozialem Gebiet sich bemühen , oder der allge¬
meinen Wohlfahrt dienen . Nach einer Eröffnungs¬
ansprache der Vorsitzenden, Frau I . Bassermann -
Mannheim und des Bürgermeisters Bräunig be¬
richtet « Frau A . Bensheimer - Mannheim über
die jetzt für Baden gesetzlich geregelte Mitarbeit der
Frauen in städtischen Kommissionen , dabei betonend,
daß den Frauen diese Mitarbeit jetzt als
ein gutes Recht gewährt ist. daß man aber
beim Vorhandensein guten Willens sich zweck¬
mäßig mit einem verhältnismäßig langsamen Vor¬
gehen zu begnügen habe , bis mehr Platz für weib¬
liche Kommissionsmitglieder geschaffen sei. Nach einer
von der Rednerin veranstalteten Umfrage bei 162
Gemeinden , di« von 195 beantwortet wurde , find
bis jetzt ck 44 Orten Frauen in Kommissionen für
Armen - , Schulwesen , .Handels- uck> Gewerbesachen,
öffentliche Gesundheitspflege und sozialpotitö -̂ e An¬
gelegenheiten tätig . An die Ausführungen schloß sich
eine Diskussion , Mit einer Abendoersammlung wurde
die erste Tagung beendet.

Heimbach, 19. März . Der 27 Jahre alle Knecht
Landwehr des Fuhrwerksbesitzers Brücker aus
Malterdmgen , geriet zwischen zwei Fuhrwerke und
wurde erdrückt . Er stammte au » Tübingen am
Kaiserstuhl.

X Freiburg . 19 . März . Der Verband der
Schlosfermeifter Süddeut fchlanbs ,
der Bayern , Württemberg , Baden , die Pfalz und
Hessen umfaßt , wird im Sommer seinen 6. Ber -
bemdstag hier abhalten . Es wird nett einer starken
Beteiligung gerechnet . — Die Konditoren
haben sich zu einer Speiseeisgenoffenschaft zusam -
mengeschkossen und wolle » den fliegende « Eis -
ver kauf selbst übernehmen .

er . Badenwett « , 18 . März . Die überaus mild «
Witterung hat das Wachstum der Pflanzen überall
' chr gefordert , so daß das ganze Weilertal im

«ftigsten Grün prangt und die Gesträuche des
Badenweiler Kurparks vollständig belaubt sind.
Der 1. April ist der offizielle Beginn der Kur -
und Badesaison, ' von diesem Zeitpunkte ab
sind die Großh . Bäder und das Kurhaus wieder
in Betrieb genommen , während die Kurkapelle mit
ihren regelmäßigen Konzerten von Ostern ab be¬
ginnt . Zu den bisherigen Einrichtungen kommt
noch ein Radiumquell -Emanatorkum , das auf wie¬
derholte Nachfragen aus Aerzte - und Patienten¬
kreisen und gestützt auf die günstigen Ergebnisse
der Ouellenuntersuchungen eingerichtet wird .

de. Villingen , 19 . März . (Eigener Bericisi .) Ver¬
mutlich durch Brandstiftung entstand heute früh nach
2 Uhr in der Scheune des Drechslermeifters Strei¬
cher Feuer , das sich mit unglanblicher Schnelligkeit
über Werkstätte, Lager und das ganze zwischen der
Niederen Straße und der Goldgrubengasse gelegene
Gebäude verbreitete . Die Freiw . Feu « wehr ret¬
tet » eine 70 Jahre alte Frau im letzte» Augenblick»
vor dem Erstickung»- und BerbremuwKstod aus dem
dritten Stockwerke ins Freie . Der 25jährige Sohn des
Besitzers sprang aus dem 2 . Stocke auf die Straße .
Den Hausbewohnern ist fast alles verbrannt . Auch
ein Nachbarhaus ist rn Mitleidenschaft gezogen.

X Schöna « , 19 . März . Eine in Utzenfeld
wohnende Bürstenbinderin erkrankte plötzlich an
Milzbrand .

Ms dem Stadtkreise .
Vs « Hase. Der Großherzog und die Großher¬

zogin sind gestern abend L36 Uhr aus Luxemburg hier
wieder eingetroffen . Die Grohherzogin Luise .
Prinz uiÄ Prinzessin Max waren zum Emp¬
fange auf dem Bahnhose erschienen, (S . den Hof¬
bericht .)

Vortrag . Heute abend pünktlich 8 .15 Uhr sprich
Herr Dr . Johannes Müller im großen Eintracht-
faale über bas Thema «.Das Rätsel Mensch" .

Großh. Konservatorium für Musik. Am Samstag
fand im Konzertsool der Anstatt eine öffentlichePrüfung
der Borbereitungs -Theorieklasfen unter zahlreicher Be¬
teiligung des Publikums statt. Dies« bezeugte von
neuem, in welch eingehender , umfassender Weise die¬
ses wichtige Fach für Mustktreibende an der Anstatt

gelehrt wird . Die raschen pünktlichen Antworten und
die von den Schülern und Schülerinnen aufs Promp¬
teste ausgeführten Beispiele an der Tafel und am
Klavier ließen , besonders bei den vorgerückten Klas¬
sen , ein vorzüglich ausgebildetes Verständnis der
Jntervallenlehre und der Harmonielehre bis zur Auf¬
lösung der Septimakkorde uiÄ deren Umkehrungen
erkennen.

Zentral -Kino-Theat« . Man schreibt uns : Im Mit¬
telpunkt des Spielplans steht das für Karlsruhe voll¬
ständig neue großartige kmematographisch« Werk:

„ Finstere Gewalten "
, ein Kriminalroman in drei

Akten, -as von heute an drei Tage zu sehen ist. Die
übrigen Nummern des Programms sorgen auch hin¬
reichend für Erheiterung und Belehrung .

Karlsruher Streichquartett . Man schreibt uns :
Das Oktett für 8 Streichinstrumente , welches wohl
Mendelssohns schönstes Werk ist und 12 Jahre nicht
gespielt wurde , gelangt heute zur Aufführung . Wir
mochten auch dieses letzte Konzert besonders Hin¬
weisen .

Konzert Sessifsoglu - Mouth . Man schreibt uns :
Der Pianist Angela Kessissoglu , der in Gemeinschaft
mit Frl . Marie Mouth am Freitag , den 22 . d . M .,
im Museumssaal einen Lieder- und Klavierabend geben
wird , beteiligte sich kürzlich erfolgreich an der Rubin¬
stein-Konkurrenz in Petersburg . Es liegen über den
Künstler glänzende Kritiken aus Berlin , Genf , Zürich ,
Hannover , Düsseldorf , Köln, Frankfurt a. M . usw. vor ;
außerdem weist das Programm eine solche Fülle deut¬
scher Musik aus, daß man Sem Konzert mit großem
Interesse entgegensetzen darf. Die Sängerin wird
Lieder von Schubert, Brahms und Hugo Woks zum
Vortrag bringen , während der Pianist di« lieblich«
As -Dur -Sonate von Beethoven , mehrere Klavierstücke
von Brahms (Intermezzo , Ballade D-Moll , G-Moll -
Rhapsodie ) sowie Liszts Lsuöäietion äs Oisu äuns
1a Lolituäs gewählt hat . Die Kartenousgab « in
der Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz Rachf . hat
begonnen .

Diebstahl . Vier Kistchen Zigarren ä 50 Stück ,
Marke „Rica de Oro"

, „Goethe " und „La Medra " ,
eine Blechschachtel voll Zigaretten , Marke „Duke
of Kork" und das Karlsruher Adreßbuch 1912 ließ
ein unbekannter Dieb mitgehen , der in der Nacht
zum 11 . d . Rts . einen Zigarrenladen gegenüber
dem Hauptbahnhof mittels Nachschlüssels öffnete .

Ws Vereinen uns Versammkmgev.
— v. 2« der Ortsgruppe Karlsr uhe de» Deutschen

Aoeideukerbunde» sprach Pros . Drew » über da»
Thema : „Ist Jesus eine geschichtliche Persönlichkeit !" .
Wir haben schon früher über diese Art Bortrüge des
Gelehrten berichtet und können uns diesmal begnügen ,
festzustellen, daß er im wesentlichen dasselbe verbrachte.
Bon dem Grundsätze ausgehend , daß man die aufge¬
worfene Frage rein historisch betrachten müsse, glaubte
er als Beweis für seinen Standpunkt di« andere Frage
aufwersen zu müssen, warum man bei den jüdischen
Schriftstellern den Namen Jesus nicht erwähnt finde .
Aber auch ecke Reihe weiterer scheinbarer Gründe für
die Nichtexistenz von Jesu» vermögen es nicht , den
Redner diese Existenz einfach bestreiten zu lassen. Er
begnügte sich damit, festzustellen, daß man keine hin¬
reichend sicheren Beweise habe, ob Jesus lebte oder
nicht. Die Frage , ob Jesus eine geschichtliche Persön¬
lichkeit ist, ^ antwortete er also nicht.

o . Liederhalle Karlsruhe . Trotz der gegenwärti¬
gen großen Anspannung der Aktioitas de« Vereins
zur Vorbereitung einer würdigen Aufführung der
„Schöpfung " wie auch den gelegentlich des in diefes
Jahr fallende » 70jährigen Jubiläums geplanten
großen Veranstaltungen betätigt sich der Verein
auch uneingeschränkt nach der gesellschaftlichen
Seite hin . Der am Samstag abend im Probesaak
abgehaltene Herrenabend hatte sich eines gu¬
ten Besuchs und eines recht gemütlichen Verlaufs
zu erfreuen . Bei den Klängen einer Abteilung der
Grenadierkapelle und den fröhlichen Weisen des
Chores entwickelte sich bald eine angeregte Stim¬
mung . Mit Interesse hatte man dem Auftreten des
« eu gebildeten Soloquartetts entgegengesehen und
es dcnf anerkennend betont werden , datz die Dar¬
bietungen der vier Herren (Dr . Ton , Hölli¬
scher , Kerber und Maier ) beifallsfreudige
Ausnahme fanden . Wir hoffen , das Quartett in
seiner vorzüglichen Besetzung recht oft zu hören .
Herr Fritz Meißner , in dem der Verein ecke
ausgezeichnete fokistifche Kraft besitzt, « freute durch
Dortrag einiger Lieder für Tenor , di« ungeteilten
Beifall fanden . Als ganz vorzüglicher Komik «
hat sich wieder Herr Schäse r bewährt , der mit
seinen neuesten aktuellen Couplets stürmische Hei¬
terkeit « weckte. Herr Hirsch unterhielt bestens
durch verblüffende Taschenspieler -Kunststücke . In
die Begleitung der stilistischen Vorträge hatten sich
die Herr« Krieg und Hensler geteilt . Der
schön« und fröhliche Verlauf des Abends legte wie¬
der erneut Zeugnis von dem in der Lieder Halle
heimischen, ungezwungenen und gemütlichen ge¬
sellschaftlichen Leben ab.

—v . AlkkalhoKscher Kirchenchor. Die 23. Generaloer .
sammlung fand kürzlich im Singsaal der „Sartea -
straßeschcke

" statt. 51er Lorsitzende, Malermeister E.
Heck , entwarf, nachdem er die Mitglieder und insbe¬
sondere Stadtvikar R . Köpfer begrüßt hatte, ein
erfreulich« Bild von der rührigen Tätigkeit und wei¬
teren Entwickelung des Vereins im vergangenen Be¬
richtsjahre, wobei er die Zunahme an passiven Mit -
ckiedern sehr begrüßte. Der Kassier, Kanzleirat L.
Föhner , legt« über die Kaffensührung Rechnung ab ,
deren Ergebnis mit einem Kassenrest von 102 .37 °tl «ks
günstig bezeichnet werden muß. Der Schriftführer ,
Verwaltungsassistent H. Gersbach , berichtete über
Smgstundeabesuch, Tätigkeit des Chors und Art der
einstudierten Stücke. Men Vorstandsmitgliedern
spricht der Vorsitzende für ihre eifrige Tätigkeit den
wärmsten Dank aus und hebt besonders die Verdienste
des bewährten Dirigenten Herrn. Kn lerer , hervor .

Der Mitgliederstand ist von 128 aus 169 gestiegen, wo -
runter 49 aktive Mitglieder . Nach Beratung verschie¬
dener wichtiger, mündlich oorgetragenen Anträge (z.
B . Verlegung des Probelotals aus wirtschaftliche»
Gründen, Revision der Satzungen, Wahl eines 2 . Vor¬
sitzenden ) , wurde die Neuwahl des Vorstandes vorge¬
nommen , welche die Wiederwahl der jetzigen Ver -
trcmenspersonen ergab, während zum 2 . Vorsitzende»
Schneidermeister Wich. Hötzer die Mehrzcchl der
Stimmen aus sich vereinigte . Zu Kassenrevisoren wur¬
den die Herren Ad. Vetter und Spieß erwählt .

— v . Bad. Architekten - und Zngemeurvereck. In
unserer Stadt wir- zurzeit lebhaft die Frage erörtert,
was mit dem alten Bahnhofsgelände zu geschehen hat
und welcher Art der Festhalleplatz umgestaltet werden
kann oder soll. Besonderes Interesse erweckt der Be¬
bauungsplan von Professor A. Moser . Der Verein
hatte nun Herrn Moser zu einem Vortrage über seine
Pläne veranlaßt , den dieser am Montag abend bei
gutem Besuche im großen Rathaussaale hielt. Sr warf
zunächst einen Rückblick aus die bangeschichtliche Ent¬
wicklung der Stadt Karlsruhe, erörterte kurz die
Grundlagen des Städtebaues , um dann auf das eigent¬
liche Thema einzugehen. Die Stadt habe eine bedeu¬
tende Aufgabe zu lösen, will sie dem wachsenden Vor¬
kehr gerecht werden und das sreiwerdende Gelände des
allen Bahnhofes vorteilhaft verwerten. Die harmo¬
nischen Beziehungen zu den vorhandenen charakteristi¬
schen Anlage« , vor allem zur Karl-Friedrichstrahe,
dürsten nicht durchbrochen werden. Redner empfochi
des wetteren die Zusammenfassung der öffentlichen
Gebäude , staatlichen wie städtischen , um dadurch Sie
baukünstlerische Wirkung zu erhöhen. Der Platz am
Ettling « Tor müsse die Form eines Rechtecks behalten ,
wenn er an architektonischer Schönheit nicht einbüßen
soll. Redner wünscht den Erlaß einer besondere»
Bauordnung , welche die eintheitliche Bebauung des
genannten Platzes mit schönen Häusern
Eine schwierige Frage sei die zweckmäßige Verwen¬
dung des alten Bahnhofsgebäudes , an dessen Besei¬
tigung die zuständigen Äellen vorerst nicht denken.
Man müsse zudem befürchten , daß nach Durchführung
der Bebauuny der Bau mit seinen schär« « architekto¬
nischen Formen nicht mchr zur Geltung kommt. Pros .
Mos« vertrat sodann an der Hand sein» Planes di«
Ansicht, daß auf dem Feschalleplatz schöne Bauten zu
errichten seien, denn der Platz in seiner heutigen Ge¬
statt könne unmöglich da» Auge des Beschauer» er-
freuen. Redner verwies im Verlaufe fei» « Are»-
sührungen aus beabsichtigte künftige Rendanten des
Staates : Landesgewerbeamt und Sammlun ^ gebecküe»
der « ladt: Ausstellungshalle und Sommertheater mit
Konzertsaal und vorgelagertem Vestibül. Der inter¬
essante Vortrag wurde durch ein« Reihe von Licht-
bildern ergänzt.

v. Karlsruher Jugendbilbungs -Verein . Auf den
heute Mittwoch abend 8 Uhr im kleinen Festhalle -
saal stattfindenden Unterhaltungsabend , dem ein
reichhaltiges und ansprechende» Programm zu¬
grunde liegt , sei noch einmal hingewiefen . Großes
Interesse dürften n a. die Darbietungen einiger
Fortbildungsschüler erwecken, die «ine Szene aus
Wilhelm Teil zur Darstellung bringen , und ein
Gedicht „Die Schmiede " von Max Eyth vor getra¬
gen werden Schülerinnen der Mädchenfortbil¬
dungsschule fuhren einen Reigen auf . Die Eltern
und Fürsorg « der Fortbildungsschüler , sowie die
Prinzipale , die Jugendräte und Jnaendrätinaen
und alle sonstigen Freunde de» Vereins find zu
dem Abend sreundlichst eingeladen Eintrittskar¬
ten werden nicht ausgegeben . Eingang zum Saal
durch den Garderodeanbcw rechts vom Festhatte -
portal .

v . Frauenstimmrecht . Heute veranstaltet die
Karlsruher Ortsgruppe für Frauenstimmrecht ihre «
dresmomrtkichen Tee -Abend . An Stelle des pakttt -
fche» Rückblick» treten Referat und Korreferat über
die Berliner Fraurn -Ausstellung und den großen
Frauenkongxeß und zwar vom männlichen und
weiblichen Standpunkt aus bewertet . Berichterstat¬
ter sind Frau Dr . Kronftein und Herr Dr . Rieh .
Knittel . Daran wird sich eck musikaltfch ware -
voll « Teil Wietzen . Gäste Willkomm «« .

o . Der Verein für heimakiche kunstpflege wirk am
Mockag - Ken LS. März, abend» Holk 9 Uhr, da
„Künstlersaal" des Krokodil " eine klein« Gedenkfei«
zu 8 . Auerbachs 100. Geburtstag veranstalten . Stcckt-
pfarrer Hindenlang , «in sehr gründlicher Kenner
des alemannischen Volkes »uk der süddeutschen Dorf¬
dichtung. wird einen Vortrag halten über „Das
Bauerntum bei B . Auerbach"

. Eine objektive Wür¬
digung des Dichters, der „daoundert viel und viel ge¬
scholten" wurde, müßte gerade in der Gegenwart dem
lebhafteste» Lrterrsse begegne«. So doüf wohl eck
zahlreicher Besuch des Abends erwartet werde» .

Swüesbvch'AltHüse.
Ehchhllrsjpnq: 19. März : 8dokf van Lantztg

von Gouda , Prokurist in Gouda, mit Jeny Weit
von hier.

Geburten : 14. März : Elsa Johanna , Bett« Friede .
Echakbke , Bäckermeister . — 16. März : Walt «
Josef , Bat« Jeck. Hennentotter , Mechanik« :
Perta , Vater Leib Hirsch Vermann . Schuhmach « :
Erna Maria , Later Hermann Kohnle , Schloff « .
— 17. März : Hermann Erwin» Bat « Hrch. FreU .
Schisser. — 18. März : Hans Alfred, Dairr Karl
Bährle , Schloss« .

Todesfälle : 18. März: Eva Meknzer , Ehefrau
des Landwirts Wich . Meinz« , all 36 Jahre ; Kckha -
rina Fleig , gesch. Ehefrau de» Ta- löhnerr Iahen «
Georg Fleig , att 60 Jahre.

Veerbiguligszeik und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Mittwoch, den 2V. März 1912 . 10 Lhr :
Rosine Schweizer , Portiers - Witwe, Karl- Fried -
richstraße 11 . — ^ 12 Uhr : Louis Hirschfelkee .
Hr„ prakt. Arzt, Kriegstraße 64«. — >jS Uhr: Katha¬
rina Fleig , gesck. Taglöhners-Ehefrau , Uhlandftraße
SS. — 5 Uhr : Ludwig Streit , Zigarren mach« ,
Luffenffraße 44, 2. Stock.



putz !
Besonders vorteilhafte garnierte Damen-Hüte

H7S b" !I 13"

Taflrt-changeant^ arnitur

4 .
7 , Aloöerne Toque ^ 73

mit Taflet -changeant . Garnitur . . V Elegant . Zrauen - Toque ^ 34mit San- oSer Slume« . . . . v
Slumen - Toque

mit Klügeln o-er Samt-Sau- . 73
"
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Ba (t/ifch " hut Zantaste-Geflecht , / ^ 73

mit Slawen an- San- garniert . . V
MoöernerTrotteur sch» «-, / > 34mit San- o- er Klügeln . . . . v

Zrauenform m«. r Swans-
pleureufen u. Samtban- . Rüsche73

"

47
- I ^ UNd - HUt imit . Roßhaar , mit / ^ 73

reicher Siumen-Garaitur . . . . V
^ UNdfokkN m. Straußfe-erplatten / ^ 54o- er Slumen-Monture . ^7

^ NNdhNt elegante Zorm mit
Slumen unü Spitzen . . . . 73

"

hutformen Einfach garnierte hüteRoßhaar krntt. . . 7 . - 4 2 .73 3 .73 Toques , Strohgeflecht .
Moö . Litzengeflecht 3 . - 0 4 .73 S .7S Toques , imu. Roßhaar
Zantaflegeflecht . 7 . - 3 2 . 73 Sackfljch -Zormen .

2 . - 4 4 .34
3 . - 0 3 .73
1 .43 2 .34

Matelot -Giocke , stark. Geflecht 7 .45 2 .33
Matelot -Gilxke , ftio. Geflecht 2 . - 4 4 .34
Safl -Hut , panamaform . . . . . . A. 75

^ ufgefchl . Form , moö. Gar». 2 .34 3 .7 §
Wagnerkappe , mo». garniert 4 .S4 S.S4
Mä - chenformen , bla«. 7 .45 7 . - 5 2 .3s
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Korsett „ Zanfare
"

taSellofer Sitz, weiß, hellblau , llla Sattst . . . . ^ Ws Hermann Tietz .
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Ilurl kr. LI« Wler. «m. i
KIIeiii-Vei'ti'Ltei' ter grösUev lleiMbnIi veiitretilsinlr

k . Luppersbusod L Lokus .

81Lnstig grosses l-agor von iXodlonkvrston , Kse-
derstvn nnä Icombinivrtsn » ersten

w Iseicivrt, sedvars unä doli owail , aaä m Nagolika.
LperinliiLt : Nolslksnilv .

Oarsutis Ivr sebversto gllslität , spsrssmsn, Zgltsn Lrmnl
mul ksciullsaoisedss Lntstollon.

tsger von sämtlichen Lrsstrteilvn .
Ligen « Napsnstui -. Wei' IrslZII «. -

kkLtrsI-Lwo-l'deLlkr
28 Rsnl ^ i'ierli 'iokGli 'SGS « 26 .

Im Ppogpsmm
vom MUvovk, ston 20 . 8ärr dis inlcl. ssrsiteg,stvn 22 . Mrr !9 !2.
WM» W Ül WMi ! IMIMlW:
kiiulM AMei.
Lensätioukller LriMnsI-Roiusn ln 3 LLton.

Ort stsr Hanstliu^ : Ivil » Usmbung , 2sil »Kmvi ^itrs »
2sit stör üsmstlanx : 1900/1910 .

klLvpt - l^srsonev :
Nl - e^vll Nvlinsns , X ^ usvanäerer «Lek ^ monica,^ sleod ^ üoläsucdsr.kmms , ^ .Ifrsst 's ? stsLtS8odv68tsr.p « I >Leib « » n,evi » Lwma 's 6attsSsnItiGi » Linig , in Lrtmbnrx.

LxielstLuer : I 5t »»nr7« . "°WW

üie ksnlie liei' Isligen üsnl!
Sonsatioss -Vstsktivromao ia 44 vilüera.Lin Kampf otins Knslt« r« isolis>> kanilitsn »ml <iemdoriibmtva VetvktivIl ? ! I äufrvgenii« uaö intsrsssaatskrimiorlakfars.

L'snlvr Irl in
uvsorvm » krsokt-SpiolpIan - von Nlittnrovk »,Uonn «n»tsg , Leeiksg »

„ vss sllv Nssl "
sm Lasserst p»s>isvollos , kocbävLsiitss 1°! oatsrstkiek ,mbaltsroll miä ra Nerren xeksmi .

vis lüpterel in öorneo. Rsenn msn'r «Nix dst.NoabuitirsssLllt. i^mematogropd. I 'rioks.
vis slts varL«r§sräs. Mo neuen kreixnlss«.

Llnsile im Nukn - Noklvrmsvivi ».Der grösst« Streik vestsoiiisnlls .^ sasssn-t mtsrosssnts Nomsnt« äss dlssseastrsiks !
»«!»!««-
», !»- Ksrlrruks

Rsi »v^»knss »« »SS.

M ne»Haeie- e» mit N«vi>t « i ' s 8sln >islr -— , - — , » >. »i . Lsilseik « gewaschene Swffjeden Gewebes ; vorrätig in Paketen zu 4L Pfg. bei :vsnl Notk , Hof-Drogerie.

Im

tvXklll «
168 Ksi86r '8li ' 3886 166

übertrikkt ein LcklLZer cien andern !

üü lieule llle Mm-LMWII.
6er 8pannenäe, sensationelle Kunstkilm :

Her Icilrei M
l.ede«i!SlN !

Orsms in 3 V^ iclsn .

^ ukerclem nocli eine teilte §länren6er
I^ sulieilsn .

Valä -
slraLs 30 .

LesickevL Vdestor
Lnkor cksm rolakLaltigon VLgssprogrmmnVincennes dei

LU äsr ?rSdjadrsparLäs var «in Lsjonsttsmgrtkk, sin« Lürssslsr -Lttaokv, sovts sin l,sllkda ' Ioll - unä L«rop'sn -L,oövsr vsrdllvcksn.

siost ru dabeo in stsr 0. k. ßlüllsr -
l svden »vfbuvkksnstlung m . d. 8 ^iiitterstr. I , 2. Ltoclr, svvio in stsr
- 6xpsstitioll st«-.-- lisrisr. ^agdlatlos .»o
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